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5) In Nr. syy. in der obersten Druselgasse die Zte Etage mit Meubles; Ende dieses Monats.
6 ) In Ne. 76. ein Logis, so aus i tapezirten Stube, Kammer, Küche und Platz für Holz be

stehet; Ende dieses Mon. mit Meubles.
 7) In der Kuchendrckerischen Hrn. Erben Behausung in der Frankftrther-Straße, ein Pfer-

bestall und ein Boden, worauf das Futter gelegt werden kan, sogleich; es ist sich desfalls
beym CuratorHrn. Heinrich Ludewig, wohnhaft auf dem Markt, zu melden.

8) I « der Joha-messtcaßr in des Bürg. Lieut. Hrv. Wrttichs Behausung in der sten Etage ei»
Logis mit Meubles monatsweise; Ende dieses Monats. Desgl. in der Zten Etage Stube,
Kammer, verschlossene Küche und Holzplatz ohne Meubles; auf Ostern.

y) In Nr. 13. vor dem Friedrichsplatz sogleich ein Logis mit Meubles.
 10) Aufder Oberncustadt in der Königsstraße Nr. 14?. die de! Etage sogleich oder auf Johan

ni; sie besteht in einem Saal, nebst 2 daran befindlichen Stuben so tapezirt, Küche, Kam
 mer; im Hintrrbanse 2 Stuben und 1 Kammer, sodann Futterboden und Kammer, Pferde

stall, Kutschen - Schöpfen und großen Keller.
 n) In der Königsstraße in de- Huthfadnkant-Hr. Faure Behausung eine Mude mit Meubles;

sogleich.ir) Bey der Wittrve Frömmig vor der Fuldabrücke in der sten Etage ein Logis, bestehend in 1
Stuben, wovon eine tapezirt, i Kammer, Küche und Holzplatz; sogleich oder auf Ostern.

&gt;3) In dem Brühlischen Hause in Nr. I57&gt; der Erker nach dem Königsplatz l tapezirte Stabe,
2 Kammern, und Keller, für eine ledige Person.

ji) In des Handschu - Fabrikanten Hr. Moillets Behausung rn der Schloßstraßein der sten Eta
 ge ein Logis, welches in z Stuben, wovon r tapezirt, z Kammern, i Küche, 1 Boden und

Rauchkammer, einem'.verschlossenen Keller und Holzstall für 5 Klaft. Hol-z zu legen, bestehet;

 sogleich oder auf Johanni.
r-;) Nahe vor dem holländischen Thor ein Garten so f Ack. hält; auf dem Pferdemarkt Nr.5l5

ist das weitere zu erfahren; auch in selbigem Hause ein Logis mit oder ohne Meubles.
16) Auf der Oberneustadt in der Philip-straße in Nr. 26. die erste Etage mit.MeubleS.
17) In Nro. 112 am Gouvernements. Platz, bey dem Kaufmann Hrn. Emmermann, die Ul

 Etage, nebst Stallung, Futterboden und Kutschen-Schöpfen.
18) In des Kriegs- Zimmermstr. Rangen Behausung in der Poststraße, etliche Logis mit oder

 ohne Meubles: auch vor dem Friedrichsplatz eine Stube, Kammer und Küche.
10) Ein Garten in der Weissensteiner Allee, zwischen dem Hofweißdtndermstr.WaSmnth und dem

Gärtner Eubell gelegen; sogleich. Liebhaber können sich bey dem Gürtlermstr. Kolbe amSteür-

so^Der^verwitw. Kaufm. Langt« gehörige ohuweit dem Holländischen Thore drey aneinander
liegende Garten auf -, oder 3 Jahre, beysammen, einzeln oder Stückweise.

Bediente, so verlangt werden.

 ri Eine Person, welche französisch sprechen, Nähen, Stricken, Waschen und Bügeln kan, und
weaen ihrer anten Aufführung Zeugnisse beyzubringen hat, wird gegen guten und nach Be.

schaffenheit in der Folge verbesserten Lohn in Dienst verlangt.
2) Es wird in eine hiesige Specereyhandlung ein Bedienter verlangt, der in dergleichen Hanb-

^^ensch^rwr^^gesetztert Jahren, honetter Herkunft, der im Rechnen und Schreiben voll
kommen geschickt ist, und einzig und allein dazu gebraucht werden soll, wird gegen annehm-

 licke Bedingungen sogleich in Dienst hier in Cassel verlangt. Es verstehet sich, baß derselbe
seines Wohlverhaltens halber glaubwürdige Zeugnisse vorzeigen kan. Hr. Wepler ans der hie

 sigen Zottstube gibt nähere Nachricht.


